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Endlich Sommer! Auszeit.  

Urlaub in der Ferne oder zu Hause. Zeit zum Ausruhen, den Überblick 

neu zu gewinnen, um neue Kraft zu tanken, zum  Genießen, zum Los-

lassen, um die Seele baumeln zu lassen, zum Merken, was wichtig ist, 

Zeit zur Freude.  

„Ich freue mich, dass am Himmel Wolken ziehen und dass es regnet, 

hagelt, friert und schneit. … Ich freue mich. Das ist des Lebens Sinn. 

Ich freue mich vor allem, dass ich bin.“ Mascha Kaléko 
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Vom Glück des Augenblicks 

Schon wieder ist ein Tag um und ich 

frag mich, wo er geblieben ist. 

Zwischen den Fingern ist die Zeit 

zerronnen und dabei hatte ich mir doch 

so viel vorgenommen. Gelebt, 

ausgekostet habe ich den Tag nicht. 

Ich habe funktioniert, das Notwendige 

erledigt und dann blieb noch Einiges 

liegen … vor allem das Leben blieb da 

auf der Strecke, mein Leben.  

Ratgeber für ein gutes 

Zeitmanagement gibt es wie Sand am 

Meer. Und sie haben ja auch gute 

Ideen, wie man es schafft, Prioritäten 

zu setzen, die Zeit besser 

auszuschöpfen. Ich weiß das, und tue 

es doch nicht. Etwas in mir wehrt sich 

dagegen, die Zeit auszukaufen, sie in 

Portionen einzuteilen, sie ständig zu 

beherrschen und zu kontrollieren. 

Ich sehne mich danach, in zeitlose 

Minuten einzutauchen, wie früher. 

Versinken im Tun, das jetzt gerade 

dran ist - sei es, dem Regenwurm 

zuzusehen, wie er sich in die Erde 

bohrt oder mich dem Treiben der 

Wolken hinzugeben und den Gebilden 

Namen zu geben, im Beruf oder privat 

ganz im Hier und Jetzt sein. Das sind 

für mich Zeiten, die mit Glück, mit 

Erfülltsein verbunden sind. Solche Zeit 

ist für mich gesegnete Zeit. Wenn ich 

mir so eine Auszeit gegönnt habe, 

dann bin ich auch wieder bereit, im 

Korsett der getakteten Zeit zu 

funktionieren. 

Und ich möchte es mir immer wieder 

gönnen können, für einen Augenblick 

auszusteigen aus der Zeitmaschine, 

sie kurz anzuhalten um mir Zeit zu 

nehmen: bewusst durchzuatmen, den 

Blick nach draußen  schweifen zu 

lassen, am Weg anzuhalten, um eine 

Blüte zu bewundern, einem Gegenüber 

ein Lächeln hinzuwerfen, einen 

Gedanken des Dankes zuzulassen, 

meinem Herzschlag zu lauschen.  

Ich möchte dem besinnungslosen der 

Zeit Hinterherhetzen ein Stück 

Besinnung entgegensetzen, damit ich 

zu mir und zu Gott kommen und die 

Schönheit des Augenblicks genießen 

kann. Tun Sie’s doch einfach auch. 

Ihre Pfarrerin Dorothea Schlatter 

 

Mitten am Tag  

innehalten  

bewusst den Terminkalender schließen  

ein- und ausatmend  

die Hand darauf legen  

in der Gewissheit  

dass wenn du  

das Haus nicht baust  

alle Mühe umsonst ist.  

Mitten am Tag  

innehalten  

vor dem Verlassen des Zimmers  

die Türklinke wirklich in die Hand nehmen  

ein- und ausatmend  

mich bestärken lassen  

dass du die Tür zum Leben bist  

Mitten am Tag innehalten  

in Entspannungsübungen  

die meinen Zugang zur Lebenskraft  

neu öffnen  

Mitten am Tag  

die Sorgen des Morgens  

bewusst loslassen  

weil ich dadurch die Möglichkeit schaffe  

nachmittags mit neuen Augen  

mich den brennenden Fragen zu stellen  

Mitten am Tag  

der Kraft des Augenblicks trauen  

weil du dich darin ereignest  

mit deinem Namen  

ich bin da.  
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Sommerfest 2017 – ökumenischer Gottesdienst im Grünen mit Ver- 
abschiedung scheidender Kirchengemeinderäte, Einführung des  
neuen Kirchengemeinderats und anschließender Sommerhocketse 

      

 

      

 

 

 

 

 

Freudig überrascht waren wir vom guten Besuch des Gottesdienstes. Schön, 
dass so viele mit uns gefeiert haben. Der Martinschor eröffnete  
den zweiten Teil des Vormittags und dann war das Buffet eröffnet.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Lobt 

Gott! 

Danke!  

Ja, und Gott helfe mir. Und was meint Ihr? 

Gottesdienst 

macht hungrig 
Lasst uns miteinander singen, loben,  

preisen den Herrn! 
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Ohne die tatkräftige Unterstützung von vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
wäre keine so gelöste und freudige Stimmung entstanden.  

                      

 

 

 

 

 

 

                                                             

 
 
 
 
 
 
 

Mir sen des 
Dreamteam! 

Sieht lecker aus! 

Mir wär’n so-
weit! 

Würstle vom Feinsten! 

So wird’s 
recht. 

 

Gell, des Kirchaquiz isch gar net so oifach. 

Ein Traumjob hier! 

Super, wir haben hier 
den vollen Überblick! 
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Salatbuffet, Gemüsepfanne und Würstle wurden gut angenommen, 

geschwätzt und gelacht haben wir. Und als  die Musik aufspielte,  

wurde es beschwingt. Hoch die Arme und mit Freude getanzt! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schön war’s mit unseren Nachbarn und 

Freunden auch aus der katholischen 

Gemeinde zusammen zu feiern. Doch auch 

das schönste Fest hat ein Ende, es geht ans 

Aufräumen und Ordnung machen. Ein ganz 

herzliches Dankeschön an die Kuchen-

bäcker/innen und alle, die zum Gelingen 

des Festes beigetragen haben! 

Bis zum nächsten Mal! 
Bilder von Dr. Dagmar Assmann,  

Texte: Dorothea Schlatter und Sigrid Eckert-Berwanger 

So schön wie heut müsst’s immer sein … Ich tanze mit dir in den Himmel hinein … 

Juhu! Heisassa! 

Mir kennat’s au no! 

Des isch a schene 

Stimmung. 

Jetzt sen mr abr 

gschafft! 

Uffräuma muss halt au sei. 

Des 

stemmt. 
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Die „Affenbande“ war kreativ 

Die Jungschar Affenbande läuft und unsere 

Gruppe bekommt immer wieder neue Gesichter 

zu sehen, auch wenn wir uns mittlerweile unter-

einander schon sehr gut kennen. 

Meist kommen 8-10 Teilnehmer zu uns, wo-

durch sich tolle Programmpunkte gestalten las-

sen können. In der Sommerhitze konnten wir 

beispielsweise Spiele mit Wasser machen,  

oder nach draußen auf den Sportplatz in Grün-

bühl gehen. 

Ein absolutes Highlight war, dass wir das „Kin-

dermöbelzimmer“ im Hab und Gut gegenüber 

neugestalten konnten. Mit vielen unterschiedli-

chen Farben bemalten wir die Wand, auf wel-

cher Mandy Taylor, eine Freundin von Nicole 

bereits ein passendes Motiv zu unserer Affen-

bande gemalt hatte. Dass das Ganze auch zu 

einem tollen Ergebnis geführt hat, können Sie 

in den Bildern selbst sehen. 

Und auch die kommenden Wochen werden 

spannend, da wir Besuch von Clemens Mohn, 

dem Jugendreferenten des CVJM Ludwigsburg 

bekommen. 

Leider gibt es auch eine traurige Nachricht, 

denn ich selbst werde meine Arbeit in der 

Jungschar nicht fortsetzen können, da ich im 

kommenden Semester nicht mehr in Ludwigs-

burg wohnen werde. Deshalb auch eine Bitte 

an Sie als Leser oder Leserin, wenn sie jeman-

den kennen, der Nicole in der Jungschar unter-

stützen kann, dann wenden sie sich doch bitte 

an Frau Schlatter oder direkt an Nicole Neidlin-

ger.                                             Tobias Trumpp 
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Zum  

Erntedankfest:  

Gaben für  

unsere Tafel! 

Am Erntedankfest – in diesem Jahr am 1. 

Oktober - feiern wir die Liebe Gottes zu al-

len Lebewesen, seine Freude am Leben in 

all seiner Vielfalt und an allen Lebensmit-

teln. Wir sagen Gott Danke, indem wir 

seine Gaben sorgfältig nützen, indem wir 

uns einsetzen für einen guten Umgang mit 

Erde, Wasser, Luft, Tieren, Pflanzen und 

Menschen und indem wir seine Gaben tei-

len mit anderen. Machen Sie mit? Bringen 

Sie Lebensmittel aller Art, gerne auch Kaf-

fee, Konserven, Nudeln, Süßigkeiten u.a.  

für unseren Erntedankaltar. Wir geben alle 

Spenden an unser Grünbühler TafelLädle 

weiter. Bitte bringen Sie Ihre Gaben am 

Samstag, 30. September zwischen 10.00 

und 12.00 Uhr in die Kirche. Vielen Dank!    

 

Der Treffpunkt für alle von 0-99 

Hier können Sie nicht nur Kaffee trinken 

und Kontakte pflegen, sondern auch Kik-

ker, Billard oder Darts spielen, in der Bü-

cherecke schmökern oder die Kinderecke 

nutzen. Seit September 2016 ist unser 

Café im Untergeschoss der Kirche neben 

dem Tafelladen jeden Montag von 15 – 17 

Uhr geöffnet. 

Unser Team freut sich auf viele neue Ge-

sichter und nette Gespräche in gemütlicher 

Atmosphäre.  Nicole Neidlinger 

3. Grünbühler Lesenacht 17.11.17 

Nach der positi-

ven  Resonanz der 

vorangegangenen 

Lesenächte haben 

wir uns dazu ent-

schlossen, am 

Freitag 17. No-

vember um 19.00 

Uhr eine weitere 

Lesenacht zu ver-

anstalten. 

Unser Lesesessel 

Wir beginnen mit einem gemeinsamen 

Abendbrot. 

Alle Literaturfreunde, Leseratten, Bücher-

würmer und Zuhörerinnen sind herzlich will-

kommen. 

Geschichten 

und Gedichte, 

geliebt oder 

selbst ver-

fasst, werden 

im gemütli-

chen, herbst-

lichen Ambi-

ente gelesen. 

Auch den be-

gehrten Bü-

chertisch wird  

es wieder geben.  Der Büchertisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemütlich und unterhaltsam. 
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Freud und Leid:  

 
 

 

 

 
 
Veranstaltungen und Termine 

im Gemeindezentrum der Martinskirche, 
Donaustr. 10 in Ludwigsburg-Grünbühl 

Offene Kirche und Bücherecke 
Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 19 Uhr 

Kindergarten Astrid-Lindgren 
Montag bis Freitag 7.30 – 13.30 Uhr 

Grünbühler TafelLädle 
Montag 15 – 17 Uhr 

Café Kunterbunt 
Montag 15 - 17 Uhr 

Elterntreff 
Mittwoch 12.00 – 13.30 Uhr 

Martins-Chor Grünbühl-Sonnenberg 
Mittwoch 19.30 – 21.00 Uhr 

Jugendgruppe 
Donnerstag 16.00 – 17.30 Uhr  

Kirchengemeinderat 
Monatlich mittwochs 19.00 Uhr 

Seniorenkreis - jeden 2. Donnerstag im 
Monat um 15 Uhr  
Termine: 14. September, 12. Oktober 

Orgelbistro - einmal im Monat, 15 Uhr,  
26. August, 23. September, 28. Oktober 
- im Oktober eventuell mit salzigen Kuchen 
und neuem Wein 

Wichtige Telefonnummern: 

Evang. Pfarramt 
Dorothea Schlatter 07141-890165 

Pfarramt – Fax: 07141-890178 
E-Mail: Dorothea.Schlatter@elkw.de 

Pfarrbüro 
Petra Seeger 07141-890165 

Öffnungszeiten:  
Di. 14.30 - 16.30 Uhr  
Do. 10.30 - 12 Uhr 

E-Mail: 
Pfarramt.Ludwigsburg.Martinskirche@elkw.de 

KGR: 2. Vorsitzende 
Sigrid Eckert-Berwanger 07141-902980 

Martins-Chor 
Leitung: Elena Hiznak 07141-7968 537 

Mesner und Hausmeister 
Franz Dippert 07141-386279 

Homepage im Internet 

www.martinskirche-ludwigsburg.de 

Gesamtkirchengemeinde 

 www.meinekirche.de 

Impressum 

Herausgeberin Ev. Pfarramt, Donaustraße 12 
und Redaktion: 71638 Ludwigsburg-Grünbühl 
Pfarrerin Dorothea Schlatter 

Layout: Dorothea Schlatter 
Auflage: 650 
Druck:  Werkstätten der Karlshöhe 
Konto Nr.: KSK Ludwigsburg 
IBAN: DE78 6045 0050 0000 0129 02 
nächster Redaktionsschluss: 10. Oktober 2017 
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Unsere Gottesdienste 
6. August 
10 Uhr 

8. n. Trinitatis Gottesdienst Pfarrerin Schlatter 

13. August 
10 Uhr 

9. n. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Schlatter 

20. August 
10 Uhr 

10. n. Trinitatis Gottesdienst Pfarrer Rhee 

27. August. 
10 Uhr 

11. n. Trinitatis Gottesdienst  Prädikant Gakstatter 

3. September 
10 Uhr 

12. n. Trinitatis Gottesdienst Pfarrerin Schlatter 

10. September 
19 Uhr 

13. n. Trinitatis 
Abend-Gottesdienst zum Thema: 
„Feuer, Erde, Wasser, Luft“ 

Pfarrerin Schlatter 
und Team 

17. September 
10 Uhr 

14. n. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl Diakon Mack 

15. September 
9.30 Uhr 

Freitag Einschulungsgottesdienst Pfarrerin Schlatter 

24. September 
10 Uhr 

15. n. Trinitatis Gottesdienst Prädikantin Knoche 

1. Oktober 
10 Uhr 

16. n. Trinitatis, 
Erntedankfest 

Gottesdienst Pfarrerin Schlatter 

8. Oktober 
10 Uhr 

17. n. Trinitatis Gottesdienst Pfarrer Rhee 

15. Oktober 
10 Uhr 

18. n. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Schlatter 

22. Oktober 
10 Uhr 

19. n. Trinitatis Gottesdienst Prädikant Gakstatter 

29. Oktober 
10 Uhr 

20. n. Trinitatis Gottesdienst Diakon Daferner 

31. Oktober 
10 Uhr 

Reformationstag 
gemeinsamer Gottesdienst in der 
Gesamtkirchengemeinde 

------------ 

5. November 
10 Uhr 

21. n. Trinitatis Gottesdienst  
Pfarrerin Renovanz-
Grützmacher 

12.November 
19 Uhr 

22. n. Trinitatis 
Abend-Gottesdienst zum Thema:  
„Licht und Dunkel“ 

Pfarrerin Schlatter 
und Team 

Mögliche Taufsonntage: 6.8., 3.9., 1.10.2017 

Ein Beitrag für meine Gemeinde 
Wir haben einen wunderschönen Kirchhof. Die Bäume spenden 
inzwischen angenehmen Schatten. Nur eines fehlt uns: es gibt 
keine Sitzplätze. Wenn die Eltern am frühen Nachmittag auf ihre 
Kinder aus dem Kindergarten warten, geht das nur im Stehen.  
 

Wenn man kurz etwas besprechen will – kann man sich zur Not auf 
den Kirchentreppen niederlassen. Aber so richtig angenehm ist das 
nicht.  
Das würden wir gerne ändern und eine Bank rund um den Baum in 
der Mitte anbringen. Sie könnte so ähnlich aussehen wie die auf 

dem obigen Bild. Damit alle, die sich gerne in unserem Hof unterm Baum ausruhen möchten, 
Gemeindeglieder, Besucherinnen und Besucher, und wer sonst vorbeikommt, Platz nehmen können.  
Für eine wetterfeste Baumbank bitten wir um ihre finanzielle Unterstützung. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie für das Projekt „eine Bank für den Kirchhof der Martinskirche“ spenden. 
Herzlichen Dank. 


